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Wochen¬
blatt -rscheintwöchenl-
lich dreimal , nämlicii
Dienstag , Donnerstag

Kamftag . Ävonne-
mcntSpreis halbsrhrl.
1 st., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fi.
15 kr., sonst in ganz
Württemberg l st.30kr.

Calwer Wochenblatt.
Amts - und IntelligenMaLt für den Pezirk.

In Calw  abonni«
ma > beiderNedaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst-
qelegtnea Postamt . —
Die EinrückungSg « '
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder derer Raum.

Uro . 3. Samstag, den 16. Januar. 1864.
Amtliche Dekanntmachungen.

Calw.
An die Ortsvorsteher.

In Betreff der gemeinderäthlichen Zeug¬
nisse für Solche , welche für Rekruten der
dießjährigen Aushebung einstehen wollen,
werden die Ortsvorsteher an die Borschriften s
des § . 160 . der Instruction zum Kriegs¬
dienstgesetze, Reg .-Bl . v. 1844 , S . 102,
erinnert.

Den 14 . Januar 1864.
Kön . Oberamt.

Schippert.
Calw.

Auswanderung.
Der ledige Sattler Johann Ulrich Kub¬

ier von Neubulach , wandert nach Büchen¬
bronn im Großherzogthum Baken aus , nach¬
dem er die verfassungsmäßige Bürgschaft
gestellt , auch ivegen Bezahlung etwaiger
Schulden Sicherheit geleistet hat.

Den 13 . Januar 1864.
K. Oberaint.
Schippert.

Revier Liebcnzell.
Holz - Verkauf.

Am Mittwoch,  den 20 . d. M .,
Morgens 10 Uhr,

kommen im Hirsch in Jgelsloch wiederholt
zum Verkauf, aus den Distrikten Blenden¬
berg , Vorderer Collbach, Moos , Nollmiß,
Thannberg , Zeüerholz:

300 Stück tannenes Lang - und Klotzholz.
Den 14. Januar 1864.

K. Revierförsterei.
2)2.  Calw.

Ueber die äußere Nagoldbrücke
bis um das Eck beim Waldhorn darf bei
Vermeidung einer Strafe von 1 fl. 30 kr.
nur ün Schritt gefahren werden.

In die gleiche Strafe verfällt , wer übe.
die untere Nagokdbrücke von Staudenmayers
Haus an bis um das Eck an der Ledergasse
anders als im Schritt fährt.

Dieß wird in Folge gemeinderäthlichen
Beschlusses vom Heutigen zur Nachachtung
öffentlich bekannt gemacht.

Den 12 . Januar 1864.
Stadtschultheißenamt.

Haffner,  A .-V.

Weltenschwann , Gemeinde Altburg,
Oberaint Z Calw.

Siegenschchs-». Fchrmß-Berkms.
AuS der Gantmasse o>Z Ludwig Frie¬

drich Freudenreich,  Gutsbesitzers hier,
kommt

Mittwoch,  den 3 . Februar,
Vormittags 10 Uhr,

auf dem Rathhaus in Altbnrg das Hosgut
znm Verkauf , welches in den erforderlichen
Wohn - und Oekonomiegebäuden , fast durch¬
aus neu und solid hergestellt , und ca. 110
Morgen Garten , Acker, Wiesen und Wal¬
dungen besteht, und taxirt ist zu 12815 fi.

Montag,  den 25 . Januar,
Morgens von 9 Uhr an,

und die folgenden Tage kommt im Hause
des Schuldners zum Verkauf:

sämmtliche Fahrniß ?, bestehend in Ge-
schmuck, Frauenkleidcrn , Betten , rei¬
ner und schöner Leinwand , auch Kinds¬
zeug. Küchengeschirr, Schreinwerk und
allerlei Hausrath.
Mittwoch,  den 27 . Januar,
Nachmittags von 1 Uhr an,

kommt zum Verkauf:
1 Repssämaschine , 1 Wagen , 50 Ctnr.

Heu und Oehmd , ein größeres Quan¬
tum Stroh , Hainzen und bergt.

Zu diesen Verhandlungen werden Kaufs-
li ^bhaber unter dem Anfügen eingeladen,
daß nähere Bedingungen der Güterpfleger
Benjamin Küster er  in Weltenschwann
ertheilt.

Den 11 . Januar 1864.
A. A. : Amtsnotar zu Teinach.

2) t . Epple.
Altbulach.

Liegenschafts- u. Fahrniß Verkauf.
Aus der Gantmasse des st Johann Georg

Raü,  Maurers und Mühlsteinhauers hier,
kommt zum Verlaus

Samstag,  den 30 . Januar,
Morgens von 9 Uhr an:

sämmtliche Liegenschaft , bestehend in ei¬
nem Häuschen mnd acht Grundstücken,
auf der Markung Altbulach und Neu¬
bulach gelegen, taxirt zu 750 fl. ;

Morgens von 10 Uhr an,
sämmtliche Fahrniß bestehend vorzugsweise

. in Mannskleidern ,Handwerkszeug und
! allerlei Hausrath,
l Liebhaber werden hiezu eingeladen von
idem mit dem Verkauf beauftragten

Amtsnotar zu Teinach.
j 2) 1. Epple.

Dennjächt.
Gläubiger -Aufruf.

Wer an den Flößer M . Walz  von
hier noch Forderungen zu machen hat,
die amtlich nicht bekannt sind, möge solche

binnen 10 Tagen , von heute an , hier an¬
melden , da zweifelhaft ist, ob — und in wie
weit spätere Rechtshilfe möglich ist.

Den 14 . Jan . 1864.
Schultheißenamt.

Rothfuß.
2) 1. Breitenberg.

Hopfenstmigen-Verkanf.
Im Gemeindewald Reite und Fenchhal -den werden

475Stück Hopfenstangen , 25 —40 ' lang , u.
61 Stück Gerüststangen , 40 — Olstlang,

gegen baare Bezahlung verkauft . Der Ver¬
kauf wird am

Donnerstag,  den 21 . d. M .,
Mittags 1 Uhr,

aus dem hiesigen Rathhaus vorgenommen.
Breitenberg , den 14 . Januar 1864.

Schultheiß Flaiz.

Außeramtliche Gegenstände.
Calw.

Liederkranz.
Heute Abend, den 16 . Jan ., Versamm¬

lung im Rößle.

Nächsten Sonntag  backt Laugen¬
bretzeln Bäcker Heugle.

Stammheim bei Calw.
Cigarrenspitzen mit Stereoskopen
per Stück ä 1 st. 24 und t fl. 48 kr.,
empfiehlt M . Kuder.
2)2'  Calw.

Zum Unterricht im

Weißnähen
von Lichtmeß an empfiehlt sich

Louise Mörsch  Wittwe.

Stick- und Nähnnterricht
erthcile ich wieder von Lichtmeß an.

Christiane Widmann,  geb . Bock.

Wollene Pferdedecken
in hübscher Auswahl empfiehlt

Emil Dreiß.

Garten-Verkauf.
Ich verkaufe meinen Garten am Waik-

mühleweg . Liebhaber können täglich einen
Kauf mit mir abschließen.

Chr . Wägenbaur.Erdbirnen.
verkauft ertrsgute rothe Erdbirnen.
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Domäne Lützeuhardt bei Calw.

Versteigerung.
1 ) 3n Folge Abzugs von hier wird am

21 . u . 22 . Januar,
je VormiltagS 10 Uhr anfangend,

mit sämmtlickem Wirthschafls -Jnvenlar eine
öHmliche Versteigerung gegen baare Be¬
zahlung abgehallen , wobei zum Verkauf
kommt:

Donnerstag,  den 21 . Januar:
25 Stück Rindvieh , darunter 1 schwerer

Fairen , 8 Stück feite Rinder , träch¬
tige und neumelkende Kühe , 1 schwe¬
rer Ockse , 1 Paar Arbeitsochsen , 1
Paar Stiere rc,

2 sehr gute Oeconomie -Pferde,
1 kleineres Pferd,
1 zweijähriges sehr schönes Hengstfohlen

(Rappe ) , ferner:
30 Stück junge Hühner , sowie
3 vollständig ausgerüstete Wägen,
1 Kastentruhe und 2 kleinere Dungkästen,
1 wenig gebrauchter Charabanc und 1

deßgl . Schlitten.
Bemerkt wird , daß das Vieh erst Mit¬

tags  vorkommt.
Freitag,  den 22 . Januar:

Tämmtliches Ackergerälhe,
Fuhr - und Reilgeschirr,
Stall - und Scheunengeräthschaflen,
Faß - und Bandgeschicr,
Feld - und Handgeschirr , darunter 1 Hand¬

werkszeug nut Hobelbank,
Melkerei - Gerätschaften mit Milchkarren

sammt Einrichtung,
1 Mostpresse,
verschiedenes Wcrkholz,
Mannskletder,
mehrere entbehrlich gewordene Gcsinde-

betten und Ueberzügc , sowie andere
derartige Haushaliungsg ^ genstände.

Liebhaber sind freundlich eingeladen.
2 )2 . Verwalter Märklin.

150 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit zunvAus-
leiben parat bei
2) l . Friedrich Nentschler  in Naiölach.

Für Stadt und Land!
Bei Eduard Fischhaber in Stuttgart

erschien soeben uud ist bei Cmil Georgii
in Calw zu haben:

Für Stadt und Land.
Blätter der Unterhaltung und Belehrung.

DM " Mit vielen Holzschnitten
Sechs Hefte ü 12 kr.

Inhalt : 1) Bastian Emhardt , der le¬
bendig Eingemauerte auf Hohen -Asperg . —
2 ) Der Henkersknoten oder die Greuel der
Tortur . — 3) Die Kaiserlichen in Pforz¬
heim . — 4 ) Der Sturz in den Abgrund,
oder die schrecklichsten Stunden meines Le¬
bens . — 5 ) Andreas Hofer , der Sand-
wirth von Passeyr . 6) Kosciuszko ' s des
berühmten Polenhelden erste Liebe . — 7)
Die Württembergs in Mergentheim und
vas dort im Jahr 1809 abgehaltene blutige
Kriegsgericht . — 8 ) Das Opfer des Hen¬
kers oder des Fräuleins Rache . Erzählung
aus Ulms Vorzeit . — 9) Belrem von
Weißenstcin oder die Hochzeit zu Tübingen.
— 10 ) Gustav Adolphs Bild in der Her¬
berge zur hohen Schule in Ulm . — 11)
Ein Napoleonisches Kriegsgericht oder Palm ' s
Ermordung zu Braunau . — 12 ) Kepler,
der berühmte Astronom und der Hexenpro-
zeß seiner Mutter . —

Ueber dieses Unternehmen sagt die
schwäbische Volkszeitung : „ Diele Blätter
der Unterhaltung heißen wir als einen
gewiß überall gerne gesehenen
Gast freundlich willkommen und
macken mit vollster Ueberzeugung
das Publikum in allen Schichten
der Gesellschaft darauf aufmerk¬
sam;  in den vorliegenden Heften ist eine
reiche Masse des interessantesten historischen
Stoffes , in dem ansprechenden Gewände
der historischen Erzählung verarbeitet , u m
bei Allen im Volke Sinn und Ge¬
schmack für das interessante Stu¬
dium der Geschichte zu wecken und
zu beleben.  Auch findet man darin
Biographien von Arndt , Kepler , Ra¬
detzky , Palm u . s. w . zur Belebung

deutschen Sinnes und deutscher
Vaterlandsliebe,  souie auch für den
Humor durch eine Menge pikanter Schna¬
cken und Schnurren mit Abbildungen gesorgt
ist . Der Preisvon 12 kr . für das
Heft ist außerordentlich  billig ."

Für Brustleidendel
Der bereits seit 10 Jahren rühm - D

lichst bekannte ^

U 6 1 8 8 6 6 I' U 8 t - 8 ) I' II ji ß
von S» . H .. M ' . Mi »z « s in Breslau E

ist acht zu haben in Flaschen ü 1 Thlr . K
und 54 kr. in Calw bei D

W . EnSliir

Es ist am Dienstag,  den 12 . dieß,
Abends , vom Gasthof zum Waldhorn dem
Bischofs hinunter ein grün melirter

Litzen-Ueberschuh
verloren gegangen . Der Finder wird er¬
sucht , denselben gegen Belohnung abzugebeu
bei Schmiedmstr . Kteinbub  im Bischofs.

Verlorenes.
von hier bis Hirsch « » ein Pelzkragen
verloren . Der redliche Finder wird gebe«
len , denselben gegen gute Belohnung ab¬
zugeben bei Schneider Keller.

2 ) 1. Möttlinqen.

430 fl. Pfleggeld
hat zu 4V - Procent gegen gesetzliche Si¬
cherheit auSzuleihcn Schullehrer Müder.

KW

Geld auszuleihen.
Bei der Siiftnngspflege Zweren¬

berg llegen 100 fl - gegen gesetzliche
Sicherheit zum Ausleihen parat.

Ein Mutterschwem,
halbenglische Race,  14 Wochen trächtig,,
hat zu verkaufen

Johannes Bet sch , Blättermacher,
in Althengsteil.

Verzeichniß
der freiwilligen Beiträge für Schleswig -Holstein.

1) Einmalige Beiträge.

. Schäberle 2 fl . 42 kr ., Marquart , Chr . 30 kr , Laichinaer
Praceptor 2 fl., Schippert , Oberamtmann 5 fl , I Niedhammer
30 kr 8 Müller . Tuchm 30 » K . 18 kr ., ^ L -7LW
Fr . Eßlg sen . 1 fl ., L . Linkenhell 1 fl.. I . Schöning 1 fl Louis
Federhaff , Kfm . 15 fl ., N . N . 8 fl, Ferd . Kaiser 3 fl . Könlä
Schuhmacher 30 kr ., Kling 30 kr, Chr . Weiß 1 fl eine Unge¬
nannte 3 fl. 30 kr, Oberamtsrichter Hartmeyer 2 st 41  kr
V . 1 fl. 30 kr , E . und O . Dreiß 3 fl . 30 kr , I I W i ' » '

f ' F - k fblOkr  Schuldt Stadtschultheiß 7 fl. Zehnter Wtw .'1 fl, E . Dr . 3 fl. 30 kr, C . Schnarcher 2 fl. 30 kr . I M S
2 fl. Ad . Federbass 10 fl . , Pauline Federhaff lg fl ., Wilhelm
Federhaff 6 fl. Fr . Eß ' g jun . 1 fl, Mauth 2 fl , Dr . Feil 10 ft
Gackenheimer , Bäcker 1 fl . , Carl Bock 1 fl.. Joh . Fwhnmüller
l fl . . Zahn , Schreiner 30 kr. , Baumann 1 fl, Scheerer 5 ff
Louis Dreiß 5 fl , B Z . 30 kr, Cnz 36 kr. , G . Beißer 1 ff '
Breisch 5 st, Paul Stälin 1 fl . 10 kr. ^ ^ ' '

Von Aithengstett 6 fl. 27 kr.
Von Hirschau 69 fl . 14 kr.

Von Zwerenberg nichts.
Von Ägcnbach 14 fl. 18 kr.
Von Zävclstcin 3 fl.
Von Ostelsheim 24 fl . 36 kr.
Von Röthenbach 12 fl . 52 kr.

2 ) Monatliche Beiträge:
L . R . 1 fl , C . A . Bub 30 kr , Frohnmeycr z. Kanne 12 kr,

Rauser , CH, Metzger 15 kr, Keller , Kammmacher 12 kr. Harr
30 kr, L . Federhaff , Kfm . 1 fl, Schuldt , Stadtschultheiß 1 fl.
Ad . Federhaff 1 fl ., Schlotterbeck 10 kr , Keller , Schneider 12 kr,
von Hirschau laut Liste 3 fl . 54 kr.

Für die Jngendwchr:
Einmalig: 'W . Schlatterer 1 fl. 45 kr.
Monatlich:  Georg Kleinbub 12 kr, G . Beißer jun . 10 kr..

Kienle , Schulm . 12 kr.
Von Hirschw . Andler und Notar Epple in Teinach k Muskete.

Tagesereignisse.
— Stuttgart,  13 . Jan . Aus der im Oke. v. I . in Genf

gehaltenen Wohlthätigkeitskonserenz war konchlirt worden , daß bei
Schlachten , wie sie gegenwärtig mit gr >flen Heeresmassen und
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v . I . in Genf
worden , daß bei

eeresmassen und

verheerenden Waffen geführt werden , selbst der best eingerichtete
Sanitätsdienst nicht mehr genüge , und es daher wünschenswerth
sei, freiwillige Vereine zu bilden , welche den Sanitätsbeamten in
solchen Fällen zur Hand gehen . In Folge dieser Beschlüsse trat
vorgestern auf ergangene Einladung eine Versammlung von Men¬
schenfreunden im Sitzungssaale der Centralleitung dcS Wohlthä-
tigkeitsvereins zusammen , um über diese Frage bezüglich unseres
Vaterlandes zu berathen . Sie wurde durch Pfarrer vr . Hahn,
der im Aufträge der Centralleitung die Genfer Konferenz besucht
hatte , eingeieitet ; von Seiten des Kriegsministeriums war Gene¬
ralstabsarzt v. Klein in dieselbe abgeordnet worden . Dieser er¬
klärte , daß Württemberg ein auf die umsichtigste Weise organisir-
tes und mit allem Erforderlichen versehenes Militärsanitätswesen
habe , daß aber dennoch , wenn mehrere größere Schlachten rasch
auf einander folgen sollten , ein Mangel an Personal und an Ma¬
terial eintreten müsse , in welchem Falle das Kriegsministerium
mit Dank die Hilfe annehmen würde , welche solche freiwillige Ver¬
eine leisten stimmen . Nach eingehender Besprechung der Frage
beschloß die Versammlung einmüthig , auch für Württemberg einen
Verein zur Verpflegung im Kriege verwundeter Soldaten zu grün¬
den , und wählte sofort ein Konnte , um diese Sache praktisch in
die Hand .zu nehmen.

— In Aalen  gerieth am 13 . Jan . auf dem Hauptübergange
der Eisenbahn auf der Heidenbeimer Straße ein leerer , mit 2
Pferden bespannter Wagen , in dem Augenblicke , als der Zug
nach Stuttgart heranbrauste , auf die Schienen . Er wurde von
der Maschine in der Milte ersaßt und förmlich abgeschnitten und
hiebei der Fuhrmann lebensgefährlich verletzt . Die Pferde ent-
giengen nur durch das Zerbrechen der Holz - und Eisentheile des
Wagens und das Zerreißen des Geschirrs dem Loose , geschleift
und zerrissen zu werden.

— Konstanz,  8 . Jan . Auf Anordnung des Kriegsministeriums
wurden heute sämmtliche zum Kriegsdienste tauglichen Pferde von
der hierzu ernannten Kommission ausgenommen . Die gleiche Auf¬
nahme geschieht auch in den zum Amtsbezirk Konstanz gehörenden
Landgemeinden.

— Nach der Allg . Z . wird dieser Tage auch der zweite Theil
des v . d. Pfordten ' schen Berichts , der für die Erbfolge Friedrichs
sich aussprechen wird , ausgegeben werden . Im Ausschuß soll es
auf die Entscheidung Hannovers ankommen . Dieses soll aber n.
d. Bahr . Ztg ., welche anderen Nachrichten entgegentritt , seit dem
Exekutionsbeschluß vom 7 . Dez . ganz auf die großmächtliche Seite
hinübergezogen sein . Unbegreiflich ist, warum man sich verstän¬
digte , schon am Donnerstag über den östreichisch preußischen An¬
trag wegen Besetzung Smleswigs abzustimmen , während man die
Hauptemscheidung über die Erbfolge , deren Beschleunigung Baiern
doch dringend verlangte , fortwährend hinauszieht . — Nach dem
offiziellen Bericht über die Bundestagssitzung vom 11 . Januar
beantragten Oesterreich und Preußen , in Betracht , daß mit dem
Beginn des laufenden Jahres der Zeitpunkt gekommen sei, von
dem an das neue Verfassungsgesetz ins Leben treten solle , welches
mit Verletzung ^ der dem deutschen Bunde znstehenden Rechte das
Herzogthum Schleswig dem eigentlichen Königreiche Dänemark
inkorporirt , daß ihr aus Geltendmachung jener Rechte gerichteter
Antrag vom 26 . v . M . schleunigst zum Bundesbeschluß erhobenwerde.

— Frankfurt,  14 . Jan ., Abends 5 Uhr . (Tel . eines Extra¬
blattes d. Schw . M .) Bundestasssitzung . Der österreichisch¬
preußische Antrag wegen Besetzung Schleswigs wurde mit 11
gegen 5 Stimmen abgclehnt Dasür stimmten Oesterreich , Preußen,
Kurhessen , Mecklenburg , und die 16 . Stimme (Liechtenstein , Reuß,
Schaumbnrg -Lippe , Lippe , Waldeck und Hessen -Homburg ) . Es
erfolgte darauf eine österreichisch -preußische Erklärung , daß darnach
die beiden deutschen Großmächte die Sache in die eigene Handnehmen wurden.

Hannover,  13 . Jan . Das Ministerium verbietet die Ver¬
bindung der Sckleswig -HvlsteiwVereine mir dem Frankfurter
Eentralausschuß sowie mit dem hiesigen Centralcomite und gestattet
nur die Thatigkeit der einzelnen Vereine als solche.

" , bl , 10 . Jan . Unser Herzog verläßt heute mit seiner
Umgebung das Bahnhofshotel und siedelt nach dem von ihm ge-

lmietheten Hause über . Man begrüßt diesen Entschfuß freudig,
denn der provisorische Charakter , den jeder Hvtelaufenthalt hat,
schwindet fortan , und der Aufenthalt des Fürsten wird nun ein
bleibender . — lieber die Stellung , welche die Besatzung Rends¬
burgs zu den dänischen Deserteuren einnimmt , erfährt man , daß
der gegenwärtige Bundeskommandant in Rendsburg , Oberst v.
Bornsberg , erklärt hat , die Bundestruppen können keine dänischen
Deserteure annehmen , da kein Krieg sei , aber sie lieferten die
Ueberläuser auch nicht aus , denn das sei reine Polizeisache , in
welche sie sich nicht zu mischen hätten . — Die Deputationen aus
den Landdistrikten an Herzog Friedrich nehmen ihren Fortgang.
Offiziere der früheren schleswig - holsteinischen Armee haben sich
bereits in großer Zahl dem Herzog zur Verfügung gestellt . ^

— Rendsburg,  12 . Jan . Heute sind die Bundeskommissäre
hier angekommen , wie es heißt , wegen der Frage der sechs Dör¬
fer . (Die sechs Dörfer liegen jenseits der Eider , gehören aber
zu Holstein , was von den Dänen bestritten wird , indem sie behaup¬
ten , die Eider bilde die Grenze zwischen Holstein und Schleswig .)
— Kopenhagens Berichte vom Gestrigen schildern die Situation
als der Erhaltung des Friedens günstig.

— Dresden,  im Jan . Der Notenwechsel zwischen Sachsen
und England in der schleswig - holstein 'schen Angelegenheit wird
jetzt veröffentlicht . Auf eine Note Russel ' s vom 17 . Dez . antwor¬
tete v . Neust mit einer Note vom 26 . Dez . und einem Begleit¬
schreiben hiezu . Besonders in dem letzteren wird unumwunden
ausgesprochen und auch der Beweis geführt , daß das Londoner
Protokoll nichtig sei. weil der Vertrag nie perfekt geworden.

— Berlin,  14 . Jan . Volkszeitung : Eine Depesche Murrays
vom 5 . Jan . an Neust sagt : Ernsthafte Folgen könnten entste¬
hen , wenn Bundestruppen einen Einfall in Schleswig machten,
ohne daß die Vertragsmächte es ausgesprochen . Das Verhalten
der deutschen Truppen sei den Bundesbeschlüssen in Betreff Hol¬
steins und der Gerechtigkeit zuwider . Baiern , Sachsen , Württem¬
berg seien dafür verantwortlich ( !) . Neust antwortet am selben
Tag:  Er rügt die verletzende Sprache , die Leichtfertigkeit der
Behauptungen , die Unwissenheit in den Thatsachen . Das Be¬
nehmen der Bundestruppen in einem Bundeslande sei ein Gegen¬
stand , welche eine fremde Regierung nichts angehe.

— Berlin,  13 . Jan Im Abgeordnetenhaus fand heute die
Abstimmung über den Militäretat statt . Die Forderung von un¬
gefähr 5V - Millionen Heeresorganisationskosten wird abgelchnt.
Dafür die Konservativen , die Minister und einige Katholiken.
Auch der Antrag , diese Kosten im Extraordinarium zu bewilligen,
wird mit 280 gegen 35 Stimmen verworfen.

— Wien.  In Krakau wurde ein neues geheimes Werbebureau
für ^die Aufständischen in voller Thatigkeit betroffen und aufgeho¬
ben und 4 Werber und ! 7 Angeworbene verhaftet . — Tie Be¬
wohner von Sagor (Krain ) würden am 5 . d . Nachts durch drei
rasch auf einander folgende heftige Erdstöße aus dem Schlafe ge¬
weckt. Mehrere Kamine stürzten ein , Fenstertafeln barsten und
hie und da kamen auch nicht unbedeutende Beschädigungen an den
Mauerwerken der Gebäude vor . (Fe . A.)

— Wien,  10 . Jan . Ein heute unter dem Vorsitz des Kaisers
gehaltener Ministerrath hat sich dahin schlüssig gemacht , daß jedem
Antrag am Bund , welcher die Erbfolge in Schleswig in die
schwebende Frage hereinziehe und zumal jedem Antrag , welcher
die Okkupation bereits zu Gunsten bestimmter Erbansprüche in
Aussicht nehme , mit Hinweisung ans die darin enthaltene ent¬
schiedene Verkennung der Grenzen der Bunteskompetenz nach-
drücklichst entgegenzntrelen sei.
- — Aus Wien,  11 . Jan . wird der „ Cob . Ztg ." telegraphirt:
„Dem zwischen Preußen und Oesterreich verabredeten Einver-
ständniß liegen folgende Hauptbestimmungeii zu Grunde : 1) Beide
Cabinete haben sich gegenseitig feierlichst verpflichtet , verbunden
zu bleiben bis zur endgilligen Lösung der schleswig -holsteinischen
Frage . 2) Sie gehen gleichen Schrittes zusammen , am Bunde,
wie außerhalb desselben vorwärts . 3 ) Sie bleiben fest dabei
stehen, ' daß ihnen , wie dem Bunde , eine Einmischung in die Ver¬
hältnisse Schleswigs nur allein auf Grund der Vereinbarungen
von 1851 und 1852 gestattet sei . Sollte etwa am Bunde beab¬
sichtigt werden , dem Herzog Friedrich die Regierung von Holstein



zu übertragen und ihm zu überlassen , Bundeshilfe zu verlangen,
so werden die Cabinete von Wien und Berlin aus dieses Terrain
unter keinen Umständen folgen und die Kompetenz des Bundes in
nachdrücklichster Weise bestreiten ."

Schweden . Stockholm,  12 . Jan . Gestern ersolgte die
Einberufung des norwegischen Stortbings zu einer außerordent¬
lichen Session wegen der Kriegsrüstuugen.

Frankreich . Paris. Tas „Memorial diplomatique " mel¬
det:  England habe , für den Fall der Ablehnung der Konferenz,
die Permittlung Frankreichs , Englands , Rußlands und Schwedens,
also der nichtdeutschen Unterzeichner des Londoner Vertrages , vor¬
geschlagen . Frankreich aber , die Unabhängigkeit Deutschlands ach¬
tend , lehnte die Vermittlung sowie die unter Theilnahme des deut¬
schen Bundes abzuhaltende Conserenz ab.

Italien .. Turin,  8 . Jan . Die Nachricht von dem in Pa¬
ris gegen das Leben Napoleon ' s III . beabsichtigten Attentate , dessen
Urheber Italiener , hat hier die größte Bestürzung erregt . Es
sind auch schon Agenten der pariser Polizei hier eiugetrofsen , zu¬
gleich aber auch vom französischen Ministerium der auswärtigen
Angelegenheiten die kategorische Forderung , eine gewisse Anzahl
namhaft gemachter Individuen ohne Weiteres auszuweisen , lieber
Mazzini , der von vornherein als Anstifter dieses neuen Stückes
bezeichnet wurde , herrscht nur eine Stimme der Verwünschung.
Nach allem Dafürhalten war es Plan , durch den Tod L . Na¬
poleons die europäische Krisis zu beschleunigen , dcr sie in ihm
mehr den Freund des Friedens fürchten , als sie in ihm den ei¬
sernen Gewalthaber hassen . Garibaldi soll von dem Vorhaben
gewußt , aber dasselbe höchlich mißbilligt haben . — Dänemark hat
auch hieher eine Note gesandt , worin die italienische Regierung
eingeladen wird , bei einer Konferenz vermittelnd oder zu Gunsten
Dänemarks cinzuschreiten . Treu dem Nationalitätsprinzip hat die
Regierung erklärt , daß sie den nationalen Bestrebungen der Her-
zogthümer nimmermehr hemmend in den Weg treten werde.

Amerika . Newyork,  2 . Jan . Die Unionsregierung läßt
die Behauptung , als habe sie erklärt , niemals eine mexikanische
Monarchie anerkennen zu wollen , mit der Bemerkung für unbe¬
gründet erklären , daß die dem Kongreß vorgelegte Korrespondenz
über ihre wirkliche Stellung zu dieser Frage Licht verbreiten werde.
— Der Rebeüencongreß hat ein Gesetz angenommen , nach welchem ^
selbst Diejenigen nicht militärdienstfrei sind , die einen Stellver¬
treter gestellt haben.

Ein anderer Teil.
Ein Bild aus dem Wildererlcben.'

(Fortsetzung.)
Wirklich konnte die Gesellschaft vom Glücke sagen , daß sie

zur Zeit , wo die H . rbstnebel jede Bergfahrt bereits unsicher machen,
einen Tag zur Wanderung gefunden , der hell und warm die
schweren Dünste der Wälder schon um 10 Uhr Morgens unwi¬
derstehlich in die Tiefen und Wasserbecken des Landes niederdrückte.

Nachdem man dem Mohrenapotheker als dem glücklichen An¬
reger der Parthie eine Ovation gebracht , die er mit einer langen
Rede erwiederte , enthob man das Siegesfähnlein wieder seiner
Stelle und setzte ans der schönen breiten Moos - und Wiesenfläche
deS Thurmganges die Wanderung bis zu einer Stelle fort , die
man für die Mittagsruhe und Stärkung ausersebcn . Der Phar-
maceut , der den Grauhorn schon zu wiederholten Malen bestie¬
gen und hier manche begeisterte Stunde verjubelt hatte , war be¬
müht gewesen , noch in der Stadt eine genaue Zeichnung der Ruhe-
und Speisestelle zu entwerfen und forderte nun von Jedem sein
Urtbril über die frappante Genauigkeit des Bildes , die denn auch
mit aller Bereitwilligkeit anerkannt wurde.

Man ließ sich um ein vom Gebirgsstock abgelöstes flaches
Felsstück nieder und stellte nun die Bestandtheile eines bunten,
aber sehr leckeren Mahles wohlgeordnet auf , wobei der Saft der
Reben keine untergeordnete Rolle spielte . Man aß , trank , lachte,
sprach und jubelte sehr viel und verlängerte , ohne sich darum zu
kümmern , die Speisestunde beträchtlich . Der Mohrenapotheker,
welcher einem Neuling der Geseaschaft viel von der berühmten
und entsehenvollen Stelle am westlichen Theile des Thurmganges

erzählt hatte , wurde durch das Zögern der Ue - rigen nach und
nach ungeduldig und forderte wiederholt und immer lebhafter
zum Weitermarsche auf , ohne aber bei den Freunden sonderliches
Gehör zu finden ; endlich winkte er dem jungen Hartfrieder , ei¬
nem angehenden Viertelsmillionär und seines Zeichens Hausbe¬
sitzer, um sich wenigstens Eines Gesellschafters bei dem Weiter¬
marsche zu erfreuen . Sie entfernten sich fast unbemerkt von den
klebrigen , die sich jetzt nur noch behaglicher der Ruhe und dem
Weinvorrathe Hingaben , ohne gegen die wirklich großartige Fern¬
sicht gleichgiltig zu werden , tie sich ihnen von ihrer LagersteUe
aus bot . Nur ein etwas stark beleibter Wildprethändler , welcher
von der Wanderung bergauf am meisten mitgenommen war , zeigte
Hang zu dem Grundsätze : „ Lieber das Nächste ergreifen , als in
die Ferne schweifen !" Er griff denn auch wacker zu dem Glase,
dessen Wölbung ihm die Landschaft im Kleinen wiederspiegelte,
und als sein Nachbar zum zwanzigsten Male ausrief : „ Göttlicher
Fernblick !" streckte er sich noch behaglicher aus und sagte , die
Eigarre anbrenneud : „ Ja , ' s ist sauber !" Vielleicht hätte er seine
Behaglichkeit auch aus einen kurzen Schlummer ausgedehnt , wenn
ihm die wilde Vorliebe seines Nachbars für „ Alpenleben " nicht
die nöthige Stille geraubt hätte . Der Nachbar war nämlich
Norddeutscher von Geburt , lange Zeit ein Genosse de.r Spree-
Anwohner und in der süddeutschen Hauptstadt mit seinen Ansich¬
ten und Stimmungen noch nicht recht heimisch geworben . Was
der Lüddeulsche einfach und landesüblich fand , das versetzte ihn
in Exlase , und was Jener warm bewunderte , ließ ihn vollständig
kalt . Nur in einem Punkte harmonirte auch er mit dem Ge¬
schmack der Sübdeuischeu : er machte gern Ausflüge ins Gebirg,
und scheute weder Mühe noch Kosten , sich gründlich über Land
und Volk zu unterrichten ; nur übertrieb er in mancher Hinsicht
seine Liebhaberei für das Volksleben und wurde seinen Begleitern
lächerlich oder lästig.

Auch heute widerstand er seinen barocken Einfällen nicht
und wollte durchaus etwas Volksleben und Staffage zur grandio¬
sen Alpenwelt haben . Deßhalb mußte der Führer der Gesellschaft,
ein kräftiger Bursch von einigen dreißig Jahren und in schmucker
Gebirgslracht bald näher , bald ferner sich hinter einen Strauch
oder aus eine Felsenzacke stellen und die stärksten Jodler zu Thale

I senden , die seine breite Brust beherbergte . Da dieses Stück Volks¬
leben mit bewundernswerther Hartnäckigkeit und zuletzt knapp über
dem Haupte des duselstillen Wildprethändlers aufgesührt wurde,
so vertrieb es immer aufs Neue die Annäherung des Schlummers
von den Augen des Letzteren . Indessen hatte Ließ wenigstens et¬
was Gutes ; der Wildprethändler fügte sich endlich dem allgemei¬
nen Beschlüsse : jetzt, so lange es noch Zeit sei, den Ruudgang um
die Galerie forlzusetzen und die Hauptsernsicht gegen Westen vor
dem Rückmarsch in den „ Hahnen " zu genießen.

Liesen Beschluß auszuführen , hatte man sich eben erhoben
und gedachte den zurückbleibenden Führer mit den nöthigen In¬
struktionen zu versehen , als ein unerwarteter Anblick die ganze
Gesellschaft höchlichst überraschte und mit Bestürzung erfüllte . . .
Um einen Felsenvorsprung zurückkommend , erschien nämlich der
Mohrenapctheker wieder und wurde von seinem Begleiter Hartfrie¬
der sachte im Arme geführt ; er konnte sich kaum aus den Beinen
halten , die Arme hingen schlaff an den Seiten herunter und Tod-
tenblässe bedeckte sein Gesicht . Man glaubte beim ersten Blicke,
daß der Apotheker von Plötzlichem Unwohlsein befallen worden,
oder daß ihn dicßmal der Anblick des jähen Abgrunds gewaltig
erschüttert habe ; doch verlor man über bloßen Vermuthungen keine
Zeit und eilte dem Freunde mit aufrichtiger Theilnahme zu Hilfe.

„Was ist geschehen ? Was fehlt dem Freunde ? " rief man dem
Begleiter Hartfrieder zu , da man wohl gewahrte , daß der Apo¬
theker selbst einer Antwort nicht fähig sein werde . (Forts , folgt .)

Auflösung der 4sitbigen Charade in Uro . 3 :
L n ck s n b ü ß e r.

Gottesdienste . Sonntag,  den 1?. Jan. Dorm. (Pr.) : Hr. Dekan
H «verte. — Kinderlehre mit den Töchtern 1. Ct. — Nachm. (Predigt ) : Herr
Heiser Schmt dt.
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